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b madhte 3ivac bishee vorr meiney Voefoh Staaty
St cinem Feohen Wunfh pecfontich Sie su geifien
Lind dicfen holden Tag/ dev an das Licht dev Wt

SRt Shv i hohes Siche dev Tugend ouffaeftelt!

Dodh meinen Boefah hemme dec Juno firfes Bandy
Bon toeldyermn mein emahl und ande Hevk-imprider
Dag Band/ dag ung verfpriche ein liebftes LiebesPfand!
Driim/ of ¢8 meinem Wunfdh gleich nicht davinnen gicet/
Durdh meine Begentoart u seigen meine Pliche ;
Shid” ich dody Herls und Wun{dh 731 chyren diefes Sihe!

S febe hdchftvevgntigt den Steuden-vollen Schein
D8 Tages/ wildyee Sies Furhlaudtiofte gebohren!

©cr Himmel felber {cheeidt mit Sold’ und Purput cin
Dag hobe Liche/ das Sv 3u feinee Quft cveofren.

Cin jedes Slids-Seftivn vevmehret feinen Slang/

Llnd Eedbnet diefen Fag als cin Duvdlaudter Keans,




Sedfocde Tugend iff Gefliffien und bemiift/
Das fobe Bages-Lidyt mit Wimfchen su bedienen/
Davan Sie by tvergniigt Jhe twahred Portrait ficht
An Shey Suvdlaudtigfes die bi hicher gefbiencn
A8 eine Kynehia/ im licheen Steenen-Ehov/
Denn Fhree Tugend Slang gehit (o viel andevn vor!

Deum chret meine Trew aboefend audy das Lidhe/
Dasd Fhe anbeute Frabit/ das unfeen Wunfdy vevgnivget!
Komme gleich ein fDlechtes Blat/ dem RNettigheit gebridhe;
Gitug dag ein treues Hecks demfelben angefiiget.
Dis foll das Opffee fetyn/ das meine Schuldigteit
Rach Fienburg uberfchickt/ bew diefer funlien it!

@8 teete diefes QiDE allidbelich ghirdner ein!
Kein fdroavher Wolden-Slohe fhattive feinen Schimmery
Dag Blide mug’ ifm frets sum Opffer Ambra foeylyns
Sein Demant s veinee Schmud veedundle sum und nimmer,
Wit fchveiden diefen Tag mit coeln Steinen einy

Davan dic Siwftin o6/ dev Iugend Soelfiein!
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Farbkarte #13




	Als Die Durchlauchtige Fürstin Frau Gisela Agnes, Verwittibte Fürstin zu Anhalt, Gräfin zu Ascanien und Nienburg, Frau zu Bernburg und Zerbst, Seine gnädige Frau Schwieger-Mutter, Dero Fürstl. Gebuhrts-Tag Den 20. Octobr. 1718 hocherfreulichst erlebte, Sollte Sein glückwünschendes Devoir in nachgesetzten ablegen E. A. H. z. S. J. C. u. B. a. E. u. W.
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